
 

 

 

 

 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  

 

der Firma Robert Koch GmbH 

 

 

Stand 01.2021 

 

I. Vertragsabschluss und Angebot 

(1) Allen Lieferungen und Leistungen liegen ausschließlich unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 

sowie etwaige gesonderte vertragliche Vereinbarungen zugrunde. Sie gelten durch Auftragserteilung des 

Bestellers oder Annahme der Lieferung als anerkannt. Abweichende Einkaufsbedingungen des Bestellers 

werden auch durch Auftragsannahme nicht Vertragsinhalt. 

Ein Vertrag kommt mangels besonderer Vereinbarung mit der schriftlichen Auftragsbestätigung unsererseits 

zustande. 

(2) Die in unseren Drucksachen, Katalogen usw. enthaltenen Maße und Gewichte sowie Angaben aller Art, 

Konstruktionen, Formen, Materialien, Bezeichnungen usw., Abbildungen und Beschreibungen sind techni-

schen Änderungen unterworfen und deshalb auch während der Lieferzeit als unverbindlich zu betrachten; 

es sei denn, dass sie ausdrücklich als verbindlich bezeichnet wurden. Der Besteller hat sich selbst durch 

eigene Prüfung von der Eignung der Produkte für den vorgesehenen Verwendungszweck zu überzeugen.  

(3) Wir behalten uns an Abbildungen, Mustern, Zeichnungen, Kalkulationen und ähnlichen Informationen 

körperlicher und unkörperlicher Art, auch in elektronischer Form, Eigentums- und Urheberrechte vor; sie 

dürfen Dritten ohne unsere Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden.  

(4) Alle Angebote unsererseits sind freibleibend und unverbindlich, sofern sich aus diesen nichts anderes er-

gibt. 

II. Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Unsere Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk bzw. Auslieferungslager einschließlich 

Verladung im Werk bzw. Auslieferungslager. Ausgeschlossen sind Verpackung, Fracht, Porto und Wert-

versicherung. Dies gilt auch für Teillieferungen. 

(2) Zu den Preisen kommt die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu. Mit uns vereinbarte 

Nachlässe basieren auf den Preisen ausschließlich Mehrwertsteuer. 

(3) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

(4) Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen aufzurechnen, steht dem Besteller 

nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche von uns unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

III. Lieferzeit, Lieferverzögerung 

(1) Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. Die Einhaltung der Lieferzeit 

durch uns setzt voraus, dass alle kaufmännischen und technischen Fragen zwischen den Vertragsparteien 

geklärt sind und der Besteller alle ihm obliegenden Verpflichtungen, wie z.B. Beibringung der erforderlichen 

behördlichen Bescheinigungen oder Genehmigungen oder die Leistung einer Anzahlung, erfüllt hat. Ist dies 

nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt nicht, soweit wir die Verzögerung zu 

vertreten haben.  

(2) Dem Besteller zumutbare Teillieferungen sind zulässig. 

(3) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf unser Werk verlassen hat 

oder die Versandbereitschaft gemeldet ist.  

(4) Die verspätete Lieferung eines Abrufes oder einer Teilmenge berechtigen den Besteller nicht, vom 

ganzen Vertrag zurückzutreten. Bei Sonderanfertigungen ist sowohl ein Rücktritt des Bestellers vom Vertrag 

als auch eine Rücknahme des Objekts ausgeschlossen. Eine davon abweichende Regelung ist nur durch 

ausdrückliche schriftliche Übereinkunft möglich, in der auch der Ersatz aller entstandenen Bearbeitungs-

kosten durch den Besteller geregelt werden muss. 

(5) Kommen wir in Verzug und erwächst dem Besteller hieraus ein Schaden, so ist er berechtigt, eine pau-

schale Verzugsentschädigung zu verlangen. Sie beträgt für jede volle Woche der Verspätung 0,5 %, im 

Ganzen aber höchstens 5 % vom Wert desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge der Verspätung 

nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß genutzt werden kann. Setzt uns der Besteller, unter Berücksichti-

gung der gesetzlichen Ausnahmefälle, nach Fälligkeit eine angemessene Frist zur Leistung und wird die 

Frist nicht eingehalten, ist der Besteller im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zum Rücktritt berechtigt. 

 

 

 



 

 

 

(6) Wird der Versand des Liefergegenstandes aus Gründen verzögert, die der Besteller zu vertreten hat, so 

werden ihm, beginnend ab dem 15. Tag nach Meldung der Versandbereitschaft, die durch die Verzögerung 

entstandenen Kosten berechnet. 

(7) Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe oder sonstige Ereignisse, die 

außerhalb unseres Einflussbereiches liegen, zurückzuführen, so verlängert sich die Lieferzeit entsprechend. 

Den Beginn und das Ende derartiger Umstände werden wir dem Besteller umgehend mitteilen. 

IV. Auftragsstornierung 

Wird ein uns erteilter Auftrag vom Besteller storniert bzw. widerrufen, so muss der Besteller sicherstellen, 

dass uns sein Widerruf innerhalb von zwei Werktagen ab dem Tag seiner Bestellung bekannt ist. Ist uns ein 

solcher Widerruf nicht innerhalb der vorgenannten Frist bekannt, sind wir berechtigt, mindestens 10 % des 

Auftragswertes als Aufwandsentschädigung in Rechnung zu stellen oder auf die Abnahme der bestellten 

Ware zu bestehen. Wir behalten uns vor, einen Widerruf bzw. eine Stornierung eines Auftrags durch den 

Besteller auszuschließen, insbesondere dann, wenn die vom Besteller bestellte Ware vor dem Verstreichen 

der o.g. Frist versandbereit ist oder bereits unser Lager verlassen hat und sich auf dem Versandweg zu ihm 

befindet oder sich im Fertigungsprozess befindet bzw. gefertigt ist und aufgrund der Beschaffenheit nicht 

unmittelbar anderweitig verkauft werden kann. Dies gilt insbesondere für Sonderanfertigungen. 

V. Gefahrübergang 

(1) Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn der Liefergegenstand das Werk komplett oder in Teil-

lieferungen verlassen hat. 

(2) Verzögert sich oder unterbleibt der Versand infolge von Umständen, die uns nicht zuzurechnen sind, 

geht die Gefahr vom Tage der Meldung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft auf den Besteller über. 

(3) Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Besteller zumutbar.   

 

VI. Eigentumsvorbehalt 

(1) Die gelieferten Produkte (Vorbehaltsware) bleiben bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises und 

aller bestehenden und künftig entstehenden Forderungen aus unserer Geschäftsverbindung mit dem 

Besteller unser Eigentum. 

(2) Der Besteller ist berechtigt, die Vorbehaltsware im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbe-

triebes zu veräußern, solange er seinen vertraglichen Verpflichtungen nachkommt. Andernfalls sind wir 

befugt, die Herausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen, der Besteller hat insoweit kein Recht zum Besitz. 

Wir sind dann berechtigt, unbeschadet der Zahlungsverpflichtung des Bestellers, die zurückgenommene 

Ware zu verwerten und den Überschuss dem Besteller gutzuschreiben.  

(3) der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfän-

dungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch Dritte hat er uns unverzüglich davon zu 

benachrichtigen. 

(4) Der Besteller tritt bereits mit dem Kauf des Liefergegenstandes die aus ihrer Weiterveräußerung erwach-

senden Forderungen gegen seine Kunden anteilig in Höhe unserer Forderung an uns ab. Er ist bis auf 

Widerruf zur Einziehung der abgetretenen Forderungen berechtigt, hat uns jedoch auf Verlangen die Höhe 

dieser Forderungen und die Namen seiner Kunden unverzüglich und vollständig mitzuteilen. 

VII. Gewährleistung (Mängelansprüche) 

Beanstandungen wegen erkennbarer Mängel, Falschlieferungen oder Mengenabweichungen sind uns un-

verzüglich, spätestens jedoch 4 Tage nach Auslieferung des Liefergegenstandes schriftlich anzuzeigen. 

Zeigt der Besteller innerhalb dieses Zeitraumes keinen Mangel an, gilt der Liefergegenstand als mangelfrei 

abgenommen. Für Sachmängel der Lieferung leisten wir unter Ausschluss weiterer Ansprüche, vorbehalt-

lich Abschnitt VIII (Haftung), Gewähr wie folgt: 



 

 

Sachmängel 

(1) Alle diejenigen Teile, die sich infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangel-

haft herausstellen, sind von uns unentgeltlich nach unserer Wahl nachzubessern oder mangelfrei zu er-

setzen. Ersetzte Teile werden unser Eigentum. 

(2) Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat uns der 

Besteller nach Kenntnisgabe die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, andernfalls sind wir von der 

Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebs-

sicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei wir unverzüglich zu verständigen 

sind, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns 

Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. 

(3) Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten tragen wir, 

soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt, die Kosten des Ersatzstückes einschließlich des 

Versandes.  

(4) Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag, wenn 

wir, unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle, eine uns gesetzte Frist für die Nachbesserung 

oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos verstreichen lassen. Liegt nur ein unerheblicher 

Mangel vor, steht dem Besteller lediglich das Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht auf 

Minderung des Vertragspreises bleibt ansonsten ausgeschlossen. Weitere Ansprüche bestimmen sich nach 

Abschnitt VIII (Haftung) dieser Bedingungen.  

(5) Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: 

Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Be-

steller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße 

Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, 

elektrochemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht von uns zu verantworten sind. 

(6) Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine Haftung unsererseits für die 

daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommene Ände-

rungen des Liefergegenstandes. 

VIII. Haftung 

Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haften wir, aus welchen Rechtsgründen 

auch immer, nur 

a) bei Vorsatz, 

b) bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/oder Organe oder leitender Angestellter, 

c) bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 

d) bei Mängeln, die arglistig verschwiegen oder deren Nichtvorhandensein wir garantiert haben, 

e) bei Mängeln am Liefergegenstand, soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sach-

schäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

IX. Verjährung 

Alle Ansprüche des Bestellers, aus welchen Rechtsgründen auch immer, verjähren in 12 Monaten. Für 

Schadenersatzansprüche nach Abschnitt VIII (Haftung) gelten die gesetzlichen Fristen.  

X. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 

(1) Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt ausschließlich das für die Rechts-

beziehungen inländischer Parteien untereinander maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

(2) Erfüllungsort, Zahlungsort und Gerichtsstand für alle unmittelbar oder mittelbar sich ergebenden Streitig-

keiten, auch für Wechsel- und Scheckklagen, ist das für den Sitz unserer Firma zuständige Gericht. Wir sind 

jedoch berechtigt, am Firmen- oder Wohnsitz des Bestellers Klage zu erheben. 

XI. Schlussbestimmung 

Die Rechtsunwirksamkeit einzelner Bestimmungen beeinflusst die Wirksamkeit des übrigen Vertrages nicht. 


